
 
 

Lese-Tipps von Carmen Thomas 
 

 
Alle Publikationen zum Anregen, Verstehen und Vertiefen eines einzigen Themas: 

Wie gehen Menschen mit sich selbst und wie mit anderen Menschen um.  
Und: Wie und wann gelingt beides besser. 

 
 
 

Auf den Geschmack kommen: Kopf-Rezepte 1 
Erfolgreich Ideen finden  
Methodisch offener und kreativer zu jedem Thema innovativere 
Ergebnisse flink finden können 
Arbeitsbuch zu Vistem, München 2000 

 

Nach eigenem Gusto: Kopf-Rezepte 2 
Erfolgreich Zeit planen  
„Passt Dir keins, mach Dir eins“ - Zeit-+ Organisations-
Management selbst gestalten. Mit vielen neuen Anregungen und 
mit entlastenden Profi*-Kniffs für Zeitplan-Muffel und  
Profi*-Organisierte 
Arbeitsbuch zu Vistem, München 2000  

Saures bekömmlich servieren: Kopf-Rezepte 3 
Erfolgreich mit Kritik umgehen  
Noch klarer, respektvoller, stressärmer und ergebnisreicher durch 
Feedback + Kritik mit System werden, weil sich Rituale einfach und 
grundlegend professionalisieren* lassen. 
Arbeitsbuch zu Vistem, München 2000  

 

Genial einfach:  
Vistem - der klare schnelle Weg zur Sache 
Visualisieren mit System mit Denk-, Plan-, Rede-, Schreib- und 
Handlungs-Geländern für alle Fälle, um tiefen-genauer, sicherer 
und souveräner in jeder Lage agieren und reagieren zu können. 
Das Methodenbuch zum Nachschlagen. Weinheim 1996  und www.vistem.de 

 

Umgangs-Kultur in Gesprächen + Meetings  
methodisch herstellen:  
Flott, klar, ergebnisreich - Besprechungen 
Demo-Broschüre zur Profi*-optimierenden Kommunikation© mit 
Vistem für effektivere Einzel-Gespräche und Meetings.  
Bonn 2000   

Gemeinsam 1 Spiel statt „Spielchen“ spielen: 
Rotations-Rollen - Wichtig sein statt (sich) wichtig machen 
Das ausgefeilte, praxis-erprobte Instrument, um spielerisch-
trainierend alle zu integrieren und in Gruppen systematische 
Moderations- und Organisations-Kompetenzen für eine 
zielführendere und entstressendere Arbeits-, Qualitäts-, Umgangs- 
und Auftritts-Kultur erzeugen zu können. 
Rotations-Rollen-Karten für Business-, Meeting-, Projekt- und Arbeits-Gruppen jeder 
Art und Größe, auch für Lehre und Ehrenamt. Köln 2006 

 

Mit 1 Griff zur Gruppen-Klugheit: 
Janus-Quick-Klärer - in 5 Sekunden besser Folgen + Führen 
Ein Leitungs-Werkzeug von hoher Effektivität und verblüffender 
Einfachheit: zeitsparend ohne Hick-Hack in Veranstaltungen und 
Gruppen jeder Art von 3 bis 500 Personen für Führungskräfte, 
Lehrende, Gruppenleiter-innen und für sich selbst-moderierende 
Gruppen spontane Orientierung herstellen können.  

 

 



 
 
 
 
 
 

Neuartige Wege in, vor und mit (Groß-)Gruppen:  
»Hallo Ü-Wagen - Rundfunk zum Mitmachen«  
Erlebnisse und Erfahrungen als öffentlicher Lern-Prozess zum 
Ablernen für alle, die schwierige Themen in, vor, mit und an 
Gruppen jeder Art und Größe heranbringen wollen.  
München 1984 

 

Berührende Einsichten durch faszinierende Begegnungen: 
»Willi kannze mich hören?« Gedacht, gesagt, geschrieben. 

Offene Briefe an höchst bemerkenswerte Menschen jeder Art und 
Position aus 20 Jahren Medien- und Presse-Arbeit.  
Köln 1994 

 

Aus Lampenfieber lernen: 
Angst macht dumm  
Konsequenzen für den eigenen Alltag professionalisierend* aus der 
Philosophie und Praxis von Mitmach -Sendungen für sich selbst 
und andere ziehen können. 
In: Vox populi, Bonn 1996, S. 13-35  

 
Vom Publikum lernen: 
20 Jahre Hallo Ü-Wagen - alle Themen auf 1 Blick 
Ein spannender Einblick in die 1. Mitmach-Sendung im Rundfunk, 
wie die Themen-Anregungen aus der Bevölkerung und die Titel in 
ihrer Abfolge den Zeitgeist spiegeln und Veränderungen offen 
legen.  
Broschüre 1994  

 
Der Schlüssel für „sich selbst moderierende Gruppen und 
Selbst-Entwicklungs-Teams“© mit Rollenspiel-Anleitung: 
Die Hausfrauengruppe  
- oder wie 11 Frauen sich selbst helfen.  
Eine ergreifende Dokumentation, wie sich eine der allerersten 
Selbsthilfe-Gruppen der Republik gründete, und welche Wirkung 
die fruchtbare 2-stündige Zusammenarbeit über 6 Jahre auf 
hunderte andere Laien- und Profi* Gruppen hatte. 
Hamburg 1978 und 1988 

 

 

So wie der Schnabel gewachsen ist: 
Ein Herz für O-Töne - der Alltagsjournalismus  
Ungefiltert, Ungeschnitten, ohne Spickzettel, Teleprompter und 
Ohr-Knopf das normale Leben und alltägliche Menschen durch die 
Medien zugänglich machen.  
Stadthagen 1990 

 
 

 

 

*„Profi“ / „professionalisieren“ steht hier überall für den virtuosen Ansatz von echten Profis - vom Rennfahrer bis zur Pianistin - mit ihrer Tages-Trainings-Haltung  

unter der sokratischen Devise: „Wer glaubt etwas zu sein, hat aufgehört, etwas zu werden“  
 + Goethes Schlüsselweisheit „Das Was bedenke, mehr das Wie“ 



 
 
 
 
 
 

 
Neue Türen zu handfesten Innovationen: 
Vom Zauber des Zufalls - eine Einladung zum Mitmachen.  

Wie das eigenartige Phänomen des Zufalls sich von der Zufälligkeit 
unterscheidet und - wenn es ganz einfach nutzbar gemacht wird - 
ungeahnt im Alltag zu den erstaunlichsten und besonders kreativen 

Ergebnissen verhilft.  
Köln 1998 + München 2000 

 

 

 
Mit eigenen Wurzeln neue Wege zu originellerer Kreativität 
finden: 
Das Anagramm Geheimnis - vom Sinn und Hintersinn im 

Namen. Wie Ergebnisse, Vorträge und Reden mit der Methode, die 
schon antike Herrscher erfreute, kinderleichter, persönlicher und 
achtsam genutzt verblüffender werden.  
München 2000 

 

 

 
Wissen, das todsicher lohnt: Hilfe für die Stunde X 
Berührungsängste? - vom Umgang mit der Leiche.   
„Ernstes heiter und Verlachtes ernst“, das ist die Devise über 
diesen ebenso bedeutsamen wie praktischen Schilderungen zum 
immer noch größten westlichen Tabu-Thema: wie Menschen im 
Zeitraum zwischen gestorben und beerdigt mit sich selbst und mit 
anderen umgehen, und was Profis mit ihnen tun. Ein ebenso 
lebendiges wie anrührendes Buch, das spürbar und segensreich 
entkrampft. 
Köln 1994 

 

 

Ein Buch, das tatsächlich Millionen veränderte: 
Ein ganz besonderer Saft - Urin  
Die Publikation, die einen vorhandenen bedeutenden Wissens- und 
Erfahrungsschatz vor dem Versickern bewahrte und damit eine 
neue Erkenntnisflut auslöste.  
Köln 1993 + München 1999  

Staunenswert - der besondere Saft in anderen Kulturen: 
Blick über den Zaun - Erfolge und Erfahrungen mit Urin weltweit 

incl. Besuch in indischen Urin-Kliniken.  
Köln 1995 

 

„Für sich selbst genießbarer werden“: 
Erfahrungen mit Urin - Briefe zum besonderen Saft 

Wie Menschen bei diesem Tabu-Thema mit sich selbst und 
anderen umgehen und welche neuen Erkenntnisse die Alltags-
Praxis mit dem besonderen Saft auslöste.  
Köln 1996  

 
 
 
 

Alle Publikationen und Materialien erhältlich über Direkt-Versand:  
ETM GmbH, Postfach 450368, 50878 Köln 

Telefon und Fax: +49 (0)221- 4973843, www.etmgmbh.de 


